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Wie kann man den License-Key generieren und 
auf ein SIMOTION Gerät aufspielen?  
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Technische Änderungen des Produktes vorbehalten. 

Copyright  
Weitergabe sowie Vervielfältigung dieser Unterlage, Verwertung und 
Mitteilung ihres Inhaltes sind nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich 
zugestanden. Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Alle 
Rechte vorbehalten, insbesondere für den Fall der Patenterteilung oder 
GM-Eintragung. 
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Allgemeine Hinweise 
 

Hinweis Die Applikationsbeispiele sind unverbindlich und erheben keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit hinsichtlich Konfiguration und Ausstattung 
sowie jeglicher Eventualitäten. Die Applikationsbeispiele stellen keine 
kundenspezifische Lösungen dar, sondern sollen lediglich Hilfestellung 
bieten bei typischen Aufgabenstellungen. Sie sind für den sachgemäßen 
Betrieb der beschriebenen Produkte selbst verantwortlich. Diese 
Applikationsbeispiele entheben Sie nicht der Verpflichtung zu sicherem 
Umgang bei Anwendung, Installation, Betrieb und Wartung. Durch 
Nutzung dieser Applikationsbeispiele erkennen Sie an, dass Siemens 
über die beschriebene Haftungsregelung hinaus nicht für etwaige 
Schäden haftbar gemacht werden kann. Wir behalten uns das Recht vor, 
Änderungen an diesen Applikationsbeispiele jederzeit ohne Ankündigung 
durchzuführen. Bei Abweichungen zwischen den Vorschlägen in diesen 
Applikationsbeispiele und anderen Siemens Publikationen, wie z.B. 
Katalogen, hat der Inhalt der anderen Dokumentation Vorrang. 

 

Gewährleistung, Haftung und Support 
Für die in diesem Dokument enthaltenen Informationen übernehmen wir 
keine Gewähr. 

Unsere Haftung, gleich aus welchem Rechtsgrund, für durch die 
Verwendung der in diesem Applikationsbeispiel beschriebenen Beispiele, 
Hinweise, Programme, Projektierungs- und Leistungsdaten usw. 
verursachte Schäden ist ausgeschlossen, soweit nicht z.B. nach dem 
Produkthaftungsgesetz in Fällen des Vorsatzes, der grober Fahrlässigkeit, 
wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
wegen einer Übernahme der Garantie für die Beschaffenheit einer Sache, 
wegen des arglistigen Verschweigens eines Mangels oder wegen 
Verletzung wesentlicher Vertragspflichten zwingend gehaftet wird. Der 
Schadensersatz wegen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist 
jedoch auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, 
soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder wegen der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit zwingend 
gehaftet wird. Eine Änderung der Beweislast zu Ihrem Nachteil ist hiermit 
nicht verbunden. 

Copyright© 2010 Siemens Industry Sector. Weitergabe oder 
Vervielfältigung dieser Applikationsbeispiele oder Auszüge daraus 
sind nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich von Siemens Industry 
Sector zugestanden. 
Bei Fragen zu diesem Beitrag wenden Sie sich bitte über folgende E-Mail-
Adresse an uns: 

mailto:applications.erlf@siemens.com 

mailto:applications.erlf@siemens.com


 
Allgemeine Hinweise

Lizenzierung RT 
 

FAQ_Lizenzierung_RT_de.doc 
Version 1.0 

 Ausgabe 02/2010 4/29

 

C
op

yr
ig

ht
 ©

 S
ie

m
en

s 
A

G
 2

01
0 

A
ll 

rig
ht

s 
re

se
rv

ed
 

Qualifiziertes Personal 
im Sinne der Dokumentation sind Personen, die mit Aufstellung, Montage, 
Inbetriebsetzung, Betrieb und Instandhaltung der einzusetzenden Produkte 
vertraut sind und über die ihrer Tätigkeit entsprechenden Qualifikationen 
verfügen 
z. B.: 
• Ausbildung oder Unterweisung bzw. Berechtigung, Stromkreise und 

Geräte gemäß den Standards der Sicherheitstechnik ein- und 
auszuschalten, zu erden und zu kennzeichnen. 

• Ausbildung oder Unterweisung gemäß den Standards der 
Sicherheitstechnik in Pflege und Gebrauch angemessener 
Sicherheitsausrüstung. 

• Schulung in Erster Hilfe. 

Warnhinweise werden in dieser Dokumentation explizit nicht gegeben. Es 
wird jedoch ausdrücklich auf die Warnhinweise der Betriebsanleitung für 
das jeweilige Produkt verwiesen. 

 

Hinweis auf Exportkennzeichen 
AL: N 

ECCN: N 
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1 Fragestellung  

Für einige Runtime-Funktionen wie z. B. bei Positionierachsen ist einen 
Lizenzierung der verwendeten Funktionen notwendig. 

Wie kann man den dafür erforderlichen Lizenzschlüssel generieren und auf 
ein SIMOTION Gerät übertragen?  

Hierzu ist folgendes Vorgehen erforderlich: 

 Generieren des Lizenzschlüssels über den Web License Manager 

 Übertragen des Lizenzschlüssels auf das Gerät mit der Engineering 
Software SIMOTION SCOUT 
 

oder  

 Übertragen des Lizenzschlüssel auf das Gerät ohne Engineering 
Software SIMOTION SCOUT 

 

Das genaue Vorgehen wird im Folgenden detaillierter beschrieben. 
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2 Generieren des Lizenzschlüssels 

2.1 Generelles zur Lizenzierung 

Um die in der Projektierung benutzten Runtime-Funktionen verwenden zu 
können müssen diese lizenziert werden. Dazu ist es erforderlich, die 
benötigten Runtime-Lizenzen einer gerätespezifischen Hardware 
zuzuordnen. 

Bei SIMOTION C und D sind das die Speicherkarten (MMC bzw. CF-Card) 
und beim SIMOTION P ist dies die Kommunikationskarte (ISO-PROFIBUS-
Board, MCI-PN-Board bzw. PNonBoard). 

Für die Lizenzierung gibt es 2 Möglichkeiten: 

 Verwendung einer vorlizenzierten Hardware (über Z-Option bestellt, 
nicht möglich bei SIMOTION P320) 

 Nachträgliches Lizenzieren einer bisher nicht lizenzierten Hardware 
oder  
nachträgliches Zuordnen von weiteren Lizenzen zu einer bereits mit 
Lizenzen versehenen Hardware 

Bei der Verwendung einer bereits lizenzierten Hardware ist das Zuordnen 
von Lizenzen zur Hardware schon bei der Fertigung erfolgt und daher nicht 
mehr separat erforderlich, es sei denn, dass neben den vorinstallierten 
Lizenzen noch weitere Lizenzen zugeordnet werden sollen. 

Bei der Verwendung einer bisher nicht lizenzierten Hardware müssen die 
erforderlichen Lizenzen über den Web License Manager manuell 
zugeordnet werden. 

Bei der Zuordnung von Lizenzen wird ein Lizenzschlüssel erzeugt in dem 
die Kombination aus Hardware-Seriennummer und zugeordneter Lizenzen 
verschlüsselt ist. Dieser Schlüssel wird im Betrieb von der Steuerung 
dekodiert und mit den erforderlichen Lizenzen verglichen. Eine nicht 
ausreichende Lizenzierung wird vom SIMOTION Gerät durch eine 
blinkende SF-LED und Diagnosepuffer-Einträge angezeigt.  

 

2.2 Zuordnen von Runtime-Lizenzen im Web License Manager 

Die Zuordnung der erforderlichen Lizenzen erfolgt über den Web License 
Manager im Internet: 

http://www.siemens.com/automation/license 

Die folgenden Masken zeigen die Lizenzierung für einen SIMOTION P350. 
Bei SIMOTION C und D ist analog vorzugehen, nur dass bei diesen 
Hardware-Plattformen die Lizenzen der Speicherkarte (MMC, CF-Card) 
und nicht dem Kommunikations-Board zugeordnet werden. 

http://www.siemens.com/automation/license
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Nach dem Start des Lizenzmanagers wählen Sie „Direktzugang“ und geben 
dort zunächst die Lizenznummer und die Lieferscheinnummer vom CoL 
(Certificate of License) der zuzuweisenden Lizenz ein. 

Web License Manager - Login 
 

Betätigen Sie den „Weiter“-Button und geben dann zur Identifikation Ihres 
Gerätes die Seriennummer der Hardware an und wählen aus der Liste das 
zugehörige Produkt aus. 
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Bei einer SIMOTION D410 wählen sie bitte SIMOTION D4x5 aus. 

Die Hardware-Seriennummer befindet sich auf der Hardware und auf dem 
mitgelieferten CoL. 

 
Web License Manager - Produktidentifikation 
 

Nach der Betätigung des „Weiter“-Buttons werden die zu dem 
angegebenen Lieferschein gehörenden, noch nicht zugewiesenen Lizenzen 
angezeigt. Diese können nun für die Zuordnung zu der angezeigten 
Hardware ausgewählt werden. 
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Web License Manager - Lizenzauswahl 
 

Mit „Weiter“ gelangt man in die nächste Maske in der die Lizenzen dann 
zugeordnet werden können.  
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Web License Manager - Lizenzzuordnung 
 

Nach Betätigung des „Zuordnen“-Buttons erscheint noch eine 
Sicherheitsabfrage. Mit Betätigung von „OK“ sind die ausgewählten 
Lizenzen dann endgültig zugeordnet. 

 

 
Web License Manager - Sicherheitsmeldung 
 

 

Hinweis: 
Eine Zuordnung kann nur vom Customer Support wieder geändert  werden! 
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Abschließend wird die folgende Maske angezeigt: 

 
Web License Manager - License Key 
 

Diese Seite zeigt den License Key an, der nun auf das SIMOTION Gerät 
aufgespielt werden kann. 

Darüber hinaus ist es möglich den Lizenzschlüssel als "keys.txt"-Datei zu 
speichern. 

Zusätzlich kann zur Dokumentation ein License-Report erstellt werden, der 
die Information über die verwendete Hardware und die installierten 
Lizenzen enthält. Dieser Report kann auch nachträglich noch jederzeit über 
den Menüpunkt „License Key anzeigen“ generiert werden. 
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Sollen noch weitere Lizenzen zugeordnet werden, dann ist dies über die 
Anwahl von „Weitere Lizenzen der Hardware zuordnen...“ möglich. 
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2.3 Anzeigen eines Lizenzschlüssels 

Wenn nicht bekannt ist, ob einer Hardware bereits Lizenzen zugeordnet 
wurden oder wie der Lizenzschlüssel für eine Hardware lautet, dann kann 
dies über die Funktion „License Key anzeigen“ ermittelt werden. 

 
Web License Manager - Home Page 
 

Klicken Sie auf „License Key anzeigen”. 
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Wählen Sie dann „Seriennummer der  Hardware“ aus und geben die 
Seriennummer der Speicherkarte oder Kommunikationskarte ein. 

 
Web License Manager - License Key anzeigen 
 

Nach Betätigung des Buttons „License Key anzeigen“ wird der License Key 
angezeigt. 
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Web License Manager - License Key Anzeige 
 

Der Lizenzschlüssel kann direkt von der angezeigten Seite kopiert oder mit 
„License Key in keys.txt abspeichern“ als Textdatei gesichert werden. Die 
Datei kann dann wie im Kapitel „Lizenzschlüssel ohne SCOUT auf das 
Gerät übertragen“ auf eine Speicherkarte kopiert werden. 

Zur Dokumentation der Lizenzierung dient der License Report. Um den 
License Report zu erhalten muss lediglich die eigene E-Mail Adresse in das 
entsprechende Feld eingegeben und danach der Button „License Report 
anfordern“ betätigt werden. Den License Report erhält man dann als PDF-
Datei per E-Mail.  

Der License Report enthält neben dem Lizenzschlüssel auch Informationen 
über die der Hardware zugeordneten Lizenzen. 
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Web License Manager - License Report (Seite 1 und 2) 
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3 Lizenzschlüssel mit SCOUT auf das Gerät übertragen 

Markieren Sie im Projekt die SIMOTION Steuerung auf die der 
Lizenzschlüssel aufgespielt werden soll. Alternativ kann die Steuerung 
auch über „Erreichbare Teilnehmer“ gesucht und dann ausgewählt werden. 

Im Kontext-Menü (rechte Maustaste) wählen Sie die Funktion „Lizenzen“  
aus. Diese Funktion ist aber auch über das „Bearbeiten“-Menü möglich. 

 
SCOUT - Kontextmenü der SIMOTION Steuerung 
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In der Lizenz-Maske werden die zu lizenzierenden Objekte und sofern eine 
Online-Verbindung besteht auch die bereits installierten Lizenzen sowie 
eine „Ampel“ für den Soll/Ist-Vergleich angezeigt. 

 
SCOUT - Maske Lizenzen (offline) 
 

 
SCOUT - Maske Lizenzen (online) 
 

Um die Lizenzierung vorzunehmen betätigen Sie bitte den Button 
„Lizenzierung durchführen ...“. 
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Nach dem Start des Lizenzierungsassistenten erfolgt zunächst eine 
Information bezüglich der Lizenzdaten auf dem Certificate of License (CoL). 
Diese Daten müssen für eine Lizenzierung vorliegen. 

Wenn der Lizenzschlüssel schon vorher mit dem Web License Manager 
generiert wurde kann man gleich mit „Weiter“ zum nächsten Schritt gehen. 

 
SCOUT - Lizenzierung durchführen, Schritt 1 
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Im Schritt 2 wird nach der Seriennummer und dem Typ der Hardware 
gefragt. Diese Daten können offline der Baugruppe oder dem bei den 
Speicherkarten beiliegenden CoL entnommen werden. Durch die 
Betätigung des Buttons „Online“  können diese Daten aber auch direkt aus 
einer angeschlossenen Steuerung ausgelesen werden. 

 
SCOUT - Lizenzierung durchführen, Schritt 2 
 

 
SCOUT - Lizenzierung durchführen, Schritt 2, Online 
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Der abschließende Schritt 3 führt über einen Link zum Web License 
Manager. Falls die Zuordnung der Lizenzen noch nicht vorgenommen 
wurde kann diese jetzt durchgeführt werden.  

Der License Key aus dem Web License Manager muss dann in das 
Eingabefeld eingegeben werden. Der Lizenzschlüssel kann nun über den 
Button „Fertig stellen“ in das Gerät übertragen werden. 

 
SCOUT - Lizenzierung durchführen, Schritt 3 
 

Die Sicherheitsabfrage muss mit „Ja“ bestätigt werden. 

 
SCOUT - Lizenzierung durchführen, Sicherheitsabfrage 
 

Danach ist die Lizenzierung abgeschlossen. 

 
SCOUT - Lizenzierung durchführen, Abschlussmeldung 
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Nach dem Abschluss der Lizenzierung kann nochmal über die Funktion 
„Lizenzen“ geprüft werden ob die Lizenzierung ausreichend ist. 

 
SCOUT - Lizenzen nach der Übertragung 
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4 Lizenzschlüssel ohne SCOUT auf das Gerät übertragen 
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4.1 Vorgehensweise bei SIMOTION C und D 

Bei der Lizenzierung im Web License Manager erhält man den Lizenz-
schlüssel, der auch direkt als Datei keys.txt abgespeichert werden kann. 

Man kann aber auch den Text kopieren und in einer Text-Datei ohne 
Formatierung abspeichern (z.B. mit Notepad). In beiden Fällen ist darauf zu 
achten, dass nur der Lizenzschlüssel sowie ein Zeilenumbruch (CR/LF) in 
der Datei enthalten sind. Der Dateiname muss „KEYS.TXT“ sein. 

Die Datei keys.txt wird dann mittels Card-Reader und Explorer in das 
Verzeichnis LW:\KEYS\SIMOTION der Speicherkarte kopiert. Dieses 
Verzeichnis wird beim Hochlauf der Steuerung von SIMOTION angelegt. 
Falls dieses Verzeichnis auf der Speicherkarte noch nicht vorhanden ist 
muss es mittels Explorer angelegt werden. 

 

 
 

Nach dem Stecken der Speicherkarte und dem Hochlauf der Steuerung 
sollte die SF-LED nicht mehr blinken. Wenn die SF LED weiterhin blinkt, 
dann ist entweder die Datei keys.txt fehlerhaft (Fehler bei Lizenzschlüssel, 
Formatierung oder Datei-/Verzeichnisname) oder die Lizenzierung ist nicht 
ausreichend für die verwendeten lizenzierungspflichtigen Objekte. 

 

4.2 Vorgehensweise bei SIMOTION P 

Eine Lizenzierung des SIMOTION P kann nicht über das Einspielen der 
Datei keys.txt in das Kartenabbild erfolgen, da die Datei immer mit den 
Lizenz-Informationen aus der Kommunikations-Karte überschrieben wird. 

 

Eine Lizenzierung des SIMOTION P kann daher ohne SCOUT nur über 
den SIMOTION P Control Manager erfolgen.  

Dazu ist das folgende Vorgehen erforderlich: 
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Öffnen Sie die Systemsteuerung bzw. das Control Panel und starten den 
„SIMOTION P Control Manager“ 

 
Windows Control Panel 
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SIMOTION P Control Manger 
 

 

C
op

yr
ig

ht
 ©

 S
ie

m
en

s 
A

G
 2

01
0 

A
ll 

rig
ht

s 
re

se
rv

ed
 



 
Lizenzschlüssel UohneU SCOUT auf das Gerät 

übertragen

Lizenzierung RT 
 

FAQ_Lizenzierung_RT_de.doc 
Version 1.0 

 Ausgabe 02/2010 26/29

Im SIMOTION P Control Manager wählen Sie die Lasche „License“. 

 
SIMOTION P Control Manger - Lizenzierung 
 

Im Dialog werden die aktuell zugewiesenen Lizenzen angezeigt. 

Um eine Lizenzierung des SIMOTION P vorzunehmen oder die bisherige 
Lizenzierung zu ändern betätigen Sie den Button „Licensing“, so dass sich 
das Fenster  „License Manager“ öffnet. 
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Lizenzschlüssel UohneU SCOUT auf das Gerät 
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SIMOTION P Control Manger - License Manager 
 

Im Eingabefeld „License Key“ können Sie den neuen Lizenzschlüssel aus 
dem Web License Manager eingeben und mit OK übernehmen. 

Nach einem erneuten Hochlauf der Steuerung sollte die SF-LED nicht mehr 
blinken. Wenn die SF-LED weiterhin blinkt, dann ist die Lizenzierung 
vermutlich nicht ausreichend für die verwendeten lizenzierungspflichtigen 
Objekte. 
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5 Änderungen 
 

Version Datum/Änderung 

1.0 Ausgabe 02/2010 
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6 Ansprechpartner 

 
Applikationszentrum 

  
  
SIEMENS  
 Siemens AG 
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